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Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
in den ersten Monaten eines 
neuen Jahres gibt es immer 
konkrete Ergebnisse des Vor-
jahres. Heute greife ich das 
Thema Gewerbesteuer auf, 
dessen Ergebnisse 2013 für die 
Stadtkasse rückläufi g waren.       
Doch blicken wir zunächst kurz 
in die Geschichte der Steuern. 
Steuerliche Kuriositäten kennt 
die Geschichte zu Hauf. Eine 
erste verbirgt sich in dem ge-
flügelten Wort: „Geld stinkt 
nicht.“ („Pecunia non olet.“) 
Der römische Kaiser Vespasian 
(9–79 n. Chr.) begründete 
damit eine neue Steuer auf „öf-
fentliche Bedürfnisanstalten“. 
Oder Russlands Zar Peter der 
Große (1672–1725), der mit 
Steuern das Verhalten lenkte. 
Er führte z. B. eine Steuer auf 
Bärte ein. Da er der Auffassung 
war, dass seine Bürger ohne 
Bart kultivierter, europäischer 
aussahen, erließ er die Bart-
steuer, um sie zum Rasieren zu 
bewegen. Wer einen Bart trug, 
musste auch seine Steuermar-
ke dabei haben – ansonsten 
wurde er öffentlich rasiert.

Steuereinnahmen 2013 – Realismus und Optimismus
Die Gewerbesteuer ist eine der 
ältesten Steuern in Deutsch-
land. Das erste Gewerbesteu-
ergesetz ist mittlerweile knapp 
80 Jahre alt. Heute wird die 
Gewerbesteuer als Gewerbeer-
tragssteuer auf die Ertrags-
kraft eines Gewerbebetriebes 
erhoben. Die Gewerbesteuer 
ist eine Gemeindesteuer. Ihre 
Einnahmen fließen den Ge-
meinden und Städten zu. Für 
die Gemeinden und Städte ist 
sie die wichtigste eigenständige 
Einnahmequelle. Die Gewer-
besteuer ist jedoch sehr kon-
junkturabhängig, so dass man 
nicht mit stetigen Einnahmen 
planen kann.
Die Einnahmen aus der Gewer-
besteuer stehen den Gemein-
den und Städten zu. Allerdings 
halten der Bund wie auch die 
Länder ihre Hände auf. Ge-
meinden und Städte müssen 
über eine Zwangsumlage, die 
so genannte Gewerbesteuer-
umlage, Steuereinnahmen 
abführen. Für unsere Stadt lag 
der Prozentsatz der Zwangsum-
lage im Jahr 2013 bei knapp 10 
Prozent der Gewerbesteuerein-
nahmen, deshalb sprechen wir 

von Brutto-Gewerbesteuer und 
Netto-Gewerbesteuer, nach Ab-
zug der Gewerbesteuerumlage. 
Die Gewerbesteuerabrechnung 
für das Jahr 2013 der Stadt 
Meerane liegt nun vor. Der 
Rückgang ist enorm. Hatte die 
Stadt Meerane im Jahr 2012 
noch netto 5.857.419,00 Euro, 
so waren es im Jahr 2013 
netto 4.620.622,00 Euro. Das 
sind netto 1.236.797,00 Euro 
weniger. Prozentual beträgt 
der Rückgang 21,11 Prozent. 
Gegenüber der Prognose (SOLL) 
von netto 7.986.530,00 Euro, 
die Grundlage für den Haus-
haltsplan 2013 war, liegt der 
Rückgang gar bei 3.365.908,00 
Euro. Prozentual sind dies 42 
Prozent weniger.
Der rückläufigen Einnahme 
aus Gewerbesteuer liegt eine 
gesunkene Ertragskraft der 
Gewerbebetriebe zugrunde. Die 
Ursachen dafür sind vielfältig. So 
spürt z. B. der Anlagen- und Ma-
schinenbau die veränderte Lage 
auf dem Energiemarkt: Ausge-
löst durch die Energiewende ist 
die Auftragslage für den Energie-
kraftwerksbau in Deutschland 
eingebrochen; es gibt kaum 

mehr Aufträge. Die betroffenen 
Gewerbebetriebe passen sich 
diesen veränderten Strukturen 
an und erschließen sich weltweit 
neue Absatzmärkte.  
Für die Stadtverwaltung bedeu-
ten die geringeren Einnahmen 
eine eiserne Ausgabendiszi-
plin, getreu dem Motto, dass 
nicht mehr ausgegeben werden 
kann, als an Einnahmen zur 
Verfügung stehen. Wir hatten 
bereits im vergangenen Jahr 
mit einer Haushaltssperre alle 
Ausgaben auf den Prüfstand 
gestellt. Diesen realistischen 
Kurs fahren wir auch in die-
sem Jahr fort, sind dennoch 
zuversichtlich. Das Vertrauen 
in die Kompetenz und die Kraft 
der Meeraner Unternehmen 
ist groß; zumal konjunkturelle 
Schwankungen in einer Markt-
wirtschaft dazugehören. Wir 
sind optimistisch.



Der Meeraner Kunstverein lädt 
auch in diesem Jahr wieder zu 
einem kurzweiligen Nachmittag 
am 13. April 2014 in die Galerie 
ART IN im Kunsthaus, Markt 1 ein. 
Neben der Keramik von Änne 
Tantow und österlichen Blumen-
arrangements aus dem Blumen-
haus Alberti gibt es auch selbstge-
staltete  Deko-Ideen und Schmuck 
von Frau Hebenstreit zu bewun-

dern und natürlich auch zu kau-
fen. Frau Schaufuß aus Chemnitz 
bringt wieder ihre bunten Farben 
zum Bemalen der Ostereier mit, 
sodass Große und Kleine selbst 
aktiv werden können.
Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt. Wir freuen uns, wenn 
Sie an diesem Sonntag in der Zeit 
von 14.00 bis 18.00 Uhr unsere 
Gäste sind.                                      ■

In der Galerie ART IN fi ndet unter 
Anleitung von Herrn Wolfgang Belz 
aus Erdmannsdorf ein 2-tägiger 
Aquarell-Workshop statt. 
Herr Belz wird vielen von Ihnen 
noch mit seiner Ausstellung „Vögel 
sind auch nur Menschen“ aus 
dem Jahr 2012 in guter Erinne-
rung sein.
Am Donnerstag, dem 24. April 
in der Zeit von 18.00 bis 20.00 
Uhr und am Samstag, dem 26. 
April von 9.00 bis 16.00 Uhr 
gibt er interessierten Nachwuchs-
künstlern Einblicke und Anlei-
tungen für das Aquarell-Malen. 
Wenn es Sie also schon immer 

gereizt hat, selbst zu Pinsel und 
Farbe zu greifen, um kleine Kunst-
werke entstehen zu lassen, sollten 
Sie sich in der Galerie ART IN 
melden. 

Da die Platzkapazität begrenzt 
ist, rufen Sie für weitere Informa-
tionen bitte in der Galerie ART IN 
unter Telefon 03764 186983 zu 
den Öffnungszeiten, Dienstag bis 
Donnerstag von 14.00–18.00 Uhr 
und Sonntag von 14.00–17.00 
Uhr, an.
Wir hoffen, wir konnten Ihr Inte-
resse wecken und freuen uns auf 
Ihren Anruf.                                   ■

Osterkunstmarkt in der Galerie ART IN

Workshop in der Galerie ART IN
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„Hier passt Ihre Werbung rein!“
www.firmengruppe-schwarz.de

Obwohl der Winter kein wirklicher 
Winter war, so wie in den vergan-
genen Jahren, freuen wir uns 
doch zunehmend auf das Früh-
lingserwachen. Die trüben und 
kalten Tage sind vorbei. Langsam 
erwachen unsere Lebensgeister.
Mit den ersten Sonnenstrahlen 
kommt auch das Verlangen nach 
frischer, warmer Luft und Früh-
lingsdüften. Schneeglöckchen, 
Krokusse und Hyazinthen recken 
ihre Köpfchen aus der Erde. Die 
Natur macht‘s vor. Auch unser 
Körper bekommt die Umstellung 
in der Natur zu spüren – schon die 
Sonne und die längeren Tage tun 
uns einfach gut, die Laune bessert 
sich und wir wollen uns im Freien 
bewegen. Da ist es wichtig, dass 
man „Gut zu Fuß“ ist.
Deshalb unser Special für Sie 
im April: Die Fußrefl exzonen-
therapie. Die Fußrefl exzonenthe-
rapie ist eine Massagetechnik, bei 
der Krankheiten und Befi ndlich-
keitsstörungen durch Druck auf 
bestimmte Fußareale therapiert 
werden. Sie wurde Anfang des 
20. Jahrhunderts durch amerika-

nische Therapeuten 
und Masseure entwi-
ckelt. Die Diagnose 
geschieht durch Ab-
tasten und das Be-
trachten des Fußes. 
Bei der eigentlichen 
Fußreflexzonenmas-
sage werden Fußsohle 
und Fußrücken, Innen-
seite und Außenseite 
des Fußes mit dem 
Daumen oder mit Dau-
men und Zeigefi nger 
massiert.
Die erste Behandlung 

dauert inklusive Anamnese und 
vorherigem Entspannungsfußbad 
eine Stunde und kostet 30 Euro. 
Die gesetzlichen Krankenkassen 
tragen die Kosten nicht. 
Unser Special für Sie zu Ostern: 
eine Fußrefl exzonentherapie 
zum Sonderpreis von 8,00 Euro 
– nur im April! 
Und für den Mai bieten wir 
wieder für unsere Kleinsten ab 
2 bis 5 Jahren unser Zwergen-
turnen an. Voraussichtlicher 
Termin ist Freitag, der 9. Mai, 
15.30 Uhr. Mit Musik und Bewe-
gungsspielen, aber auch schon 
kleinen „Denksportaufgaben“ 
werden die Kinder spielerisch zu 
Bewegung und Kräftigung moti-
viert. Dieser Kurs fi ndet in unserer 
Praxis in der Marienstraße 18 
statt. Wir reservieren gern einen 
Kursplatz und sind bei Rückfragen 
gern für Sie da! 
Für das ganze Jahr zu jedem be-
liebigen Anlass bieten wir auch 
GUTSCHEINE an – mal als beson-
deres Osterei im Osternest oder 
zu jeder anderen Gelegenheit.  ■

Frühlingsglaube  
Die linden Lüfte sind erwacht,
Sie säuseln und weben Tag und Nacht,
Sie schaffen an allen Enden.
O frischer Duft, o neuer Klang!
Nun, armes Herze, sei nicht bang!
Nun muss sich alles, alles wenden.
Die Welt wird schöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht, was noch werden mag,
Das Blühen will nicht enden.
Es blüht das fernste, tiefste Tal;
Nun, armes Herz, vergiss der Qual!
Nun muss sich alles, alles wenden. 
                                      von Ludwig Uhland

Der Storch bleibt uns treu...  
Physiotherapeutin (unbefristet) gesucht! Nettes Team hat viel Ar-
beit für überdurchschnittliche Bezahlung – wir freuen uns auf Sie!



        Exklusivinterview
Heute: Herr Dr. Friedrich Günther, Optische Prüfsysteme Dr. Günther
Im Meeraner Wirtschaftszentrum 
hat sich mit der Fa. Optische Prüf-
systeme Dr. Günther ein weiteres 
Unternehmen neu angesiedelt. 
Von März bis Dezember 2013 
entstand im Lauenhainer Weg 3
der neue Unternehmenssitz.
Dazu sprach MZ mit Inhaber 
Dr. Friedrich Günther, der das Un-
ternehmen 1995 gegründet hat. 

 Herr Dr. Günther, eine Frage 
vorweg: Was muss man sich unter 
Optischen Prüfsystemen vorstel-
len? Was stellen Sie her?
Dr. Günther: Wir stellen vorrangig 
Sondermaschinen – Optische 
Inspektionssysteme – zur automa-
tischen Prüfung und Sortierung 
von Rund- und Formartikeln aus 
Klarglas, farbigem Glas und Opal-
glas her. Vereinfacht heißt dies, 
dass mit unseren Maschinen die 
Qualität verschiedenster Gläser 
geprüft werden kann. Das ist zum 
einen das sogenannte „Behälter-
glas“ – von Konservengläsern, 
Bier- und Spirituosenfl aschen bis 
zu Glasbehältern für Kosmetik 
und Pharmazieerzeugnisse. Zum 
anderen ist dies das sogenannte 
„Tischglas“, also z.B. Weingläser 
oder auch Auflaufformen aus 
Glas. Zu unseren Kunden zählen 
Glashütten, die große Geträn-
kehersteller beliefern. Unser 
Vertriebsgebiet reicht dabei von 
Russland bis Spanien und von 

Schweden bis Ägypten. Unser 
Exportanteil lag im vergangenen 
Jahr bei über 50 Prozent.

 Können Sie uns Ihren Werde-
gang kurz vorstellen?
Dr. Günther: Ich habe Elektro-
technik mit der Vertiefung Infor-
mationstechnik studiert und auf 
dem Gebiet der Bildverarbeitung 
promoviert. Nach dem Studium 
arbeitete ich als Technologe in 
Bayern – auch mit optischen 
Prüfsystemen. Dabei erkannte ich 
die Marktlücke für diese Branche 
im Bereich des Sondermaschi-
nenbaus und ging 1995 nach 
Zwickau zurück. So habe ich da-
mals als Ein-Mann-Unternehmen 
begonnen.

 Inzwischen verzeichnet Ihr 
Unternehmen eine beachtliche 
Entwicklung.
Dr. Günther: Aufträge und Mit-
arbeiterzahl sind kontinuierlich 
gewachsen. Dies ist auch der 
Grund für unseren Umzug nach 
Meerane. Am bisherigen Standort 
in Mosel wurden die Produktions- 
und Büroräume zu klein. Am 
neuen Standort stehen uns seit 
1.1.2014 eine 2000 Quadratme-
ter große Produktionshalle und 
600 Quadratmeter Bürofl äche zur 
Verfügung. Jetzt steht für uns das 
Ziel, dies mit Aufträgen und Leben 

zu erfüllen. Durch die neuen Räu-
me haben sich natürlich auch die 
Arbeitsbedingungen für alle Mitar-
beiter verbessert, und wir konnten 
die Abläufe optimieren. Der neue 
Firmensitz ist genau auf unsere 
Bedürfnisse zugeschnitten.

 Werden die Maschinen von 
Ihnen selbst entwickelt?
Dr. Günther: Wir haben alles 
unter einem Dach: Entwicklung, 
Konstruktion, Fertigung, Vertrieb 
und Service. Eine Kernkompetenz 
unseres Unternehmens ist dabei 
die Softwareentwicklung, daher 
haben wir auch vier Softwareent-
wickler im Haus. Dazu kommen 
die mechanische und die elektro-
nische Konstruktion. Grundsätzlich 
ist es so, dass wir Maschinen zur 
Prüfung verschiedener Teile, z.B. 
auch Kunststoffteile aus der Au-
tomobilindustrie, entwickeln und 
fertigen können. Unser Schwer-
punkt liegt derzeit auf Optischen 
Prüfsystemen, die in der Glas- und 
Abfüllindustrie eingesetzt werden. 
Im Bereich Softwareentwicklung 
haben wir übrigens noch Bedarf 
an Mitarbeitern.

 Wie funktioniert eine solche 
Maschine?
Dr. Günther: Bei Glasbehältern 
kann man es sich vereinfacht so 
vorstellen: Die Gläser laufen durch 

die Maschine, werden hier foto-
grafi ert und über die Software er-
folgt die Prüfung und Auswertung. 
Fehlerhafte Gläser werden von 
der Maschine sofort aussortiert. 
Entsprechend der geforderten 
Glasqualität kann der Anwender 
die Prüfschärfe der Maschine in 
der Produktion anpassen.  
Wir richten uns hier auch nach 
dem Wunsch des Kunden, ent-
sprechend der zu prüfenden 
Teile werden die Prüfsysteme 
entwickelt und konstruiert. Die 
Inbetriebnahmen erfolgen bei den 
Kunden durch unsere Techniker. 
Zur Abwicklung von größeren 
Projekten bin ich dann selbst mit 
vor Ort.  

 Stichwort Branchenvielfalt im 
Meeraner Wirtschaftszentrum. Ihr 
Unternehmen vertritt einen ganz 
besonderen Bereich des Sonder-
maschinenbaus. 
Dr. Günther: Es gibt in der Tat 
weltweit nur wenige Hersteller 
solcher Prüfsysteme für die Glas-
industrie. Unser Unternehmen hat 
sich dabei in den vergangenen 
Jahren in der Branche einen guten 
Ruf erarbeitet. Wir werden weiter-
empfohlen, durch Empfehlungen 
zufriedener Kunden gewinnen wir 
die meisten unserer neuen Kun-
den. So schauen wir optimistisch 
auf das 20-jährige Firmenjubilä-
um im nächsten Jahr!

 Herr Dr. Günther, wir bedan-
ken uns herzlich für das Gespräch 
und wünschen Ihnen und Ihrem 
Team alles Gute und viel Erfolg am 
neuen Standort Meerane! Herzlich 
willkommen in unserer Stadt!    ■Das neue Firmengebäude Optische Prüfsysteme Dr. Günther im Meeraner Wirtschaftszentrum.

Dr. Ing. Friedrich Günther.   
         Foto: Hö
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Blick in die Werkhalle.               Fotos: Unternehmen
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Frühjahrsputz für den Darm
Colon-Hydro-Therapie – Die Darmkur zum Wohlfühlen

Ende 2013 war es nun endlich 
soweit – eine neue Gruppe für 
Kinder ab 3 Jahre startete bei den 
Meeta-Girls. 
Schnell war diese bis auf den 
letzten Platz gefüllt und seit-
dem hat unsere 
Übungsleiterin 
Julia Purmann 
gemeinsam mit 
i h r e n  n e u e n 
Ta n z m ä u s e n 
viel Freude und 
Spaß am Erler-
nen der ersten 
einfachen Tanz-
schritte. Auch 
k le ine  Tänze 
werden schon 
einstudiert, bei welchen es am 
Anfang nicht um Perfektion, aber 
um Freude an der Bewegung und 
um kleine Erfolgserlebnisse für 
die Kinder geht. 
Nun sind Sabrina, Philippa, Lea, 
Romy, Caesy, Leah, Jennifer, 
Davina, Marlene, Leonie und 
Katharina schon auf ihren ersten 
großen Auftritt gespannt. 
Am 11. April veranstalten die 
Meeta-Girls ein 2-stündiges Os-
tershowprogramm mit allen Tän-

zerinnen des Vereins im EKM 
Meerane. Dort kann man dann 
auch unsere neuen kleinen Tänze-
rinnen gemeinsam mit ihrer Trai-
nerin Julia auf der Bühne erleben. 
Fieberhaft arbeiten auch unse-

re anderen Übungsleiter Heidi, 
Ivonne, Corina, Grit und Heiko am 
Showprogramm. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
sich am 11.04.2014, ab 17.30 
Uhr, viele Zuschauer auf das 
kommende Osterfest gemeinsam 
mit den Meeta-Girls einstimmen. 
Genauere Informationen gibt es 
unter Meeta-Girls-Facebook oder 
www.meeta-girls.de.
Wir freuen uns auf Sie!
                            Ihre Meeta-Girls ■

Neue Tanzmäuse der Meeta-Girls warten 
gespannt auf ihren ersten Auftritt

IREEN PULZ
Naturheilpraxis 

Unser Motto: „Frühjahrsputz für Körper und Seele“

04639 Ponitz/Guteborn
Telefon 0 3764/18 5815

Naturheilpraxis
Naturkosmetik
Musik
… und mehr

Altenburger Straße 2
(neben Gasthof Schwanefeld)

Entschlackung und gesundes Abnehmen mit der Colon-Hydro-Therapie 
(sanfte Darmspülung mit einem geschlossenen System)

- Lösung alter Schlacken im Darm
- Hilfe bei Verstopfungen, Blähungen und chron. Durchfällen
- Aufbau der Darmflora, dadurch Stärkung des Immunsystems
- Entlastung bei Allergien und Hauterkrankungen
- individuelles Ernährungsprogramm, dadurch gesundes Abnehmen
Wir beraten Sie gern über Kosten und Durchführung in der Naturheilpraxis Pulz

„Der Tod sitzt im Darm“. Dieser 
Ausspruch entwickelt sich mehr 
und mehr zu einer gefährlichen 
Wahrheit mit schwerwiegenden 
Folgen. Magen-Darm-Beschwer-
den nehmen immer weiter zu. 
Eine gesunde Darmflora hat 
vielfältige Aufgaben: sie trainiert 
unser Abwehrsystem und schützt 
vor Infektionen und Pilzbefall.
Was nützt eine gesunde Ernäh-
rung, wenn die Darmschleimhaut 
nicht intakt ist und Nährstoffe so-
wie Vitamine nicht aufgenommen 
werden können. 
Unsere „moderne“ Lebensweise 
beeinträchtigt die Darmfunktion. 
Es kommt zu einer Fehlbesiede-
lung des Darms. Die Ursachen 
sind vielfältig, wie ballaststoff-
arme und unausgewogene Er-
nährung (denaturierte Nahrungs-
mittel, industrielle hergestellt mit 
Nahrungszusatzstoffen, zu viele 
Süßigkeiten und schlechte Koh-
lehydrate), Bewegungsmangel, 
Genussgifte, wie Rauchen und 
Alkohol, Medikamentenmiss-
brauch (besonders Antiniotika) 
und Umweltbelastungen. Folgen: 
Krankmachende Bakterien und 
Pilze vermehren sich und deren 
Abbauprodukte und gelangen 
über die Darmschleimhaut unge-
fi ltert ins Blut.
Hier kann die Colon-Hydro-Thera-
pie helfen (Hydro = Wasser / Colon 
= Dickdarm).
Die Darmspülung befreit mild 
und auf natürliche Weise den 
Darm von Schlackenstoffen und 
verkrusteten Kotbestandteilen. 

Durchführung 
Die Colon-Hydro-Therapie ist 
eine Spülung des Dickdarms mit 
temperiertem Wasser. Der Pati-

ent liegt entspannt in bequemer 
Rückenlage. Mithilfe eines Darm-
spekulums wird warmes Wasser 
mit geringem Druck in den Darm 
eingelassen, das dort kurz ver-
bleibt und wieder abgelassen 
wird. Dieser Vorgang wieder-
holt sich viele Male. Das warme 
Wasser entspannt und lockert 
die Darmmuskulatur. Die Colon-
Hydro-Therapie ist nicht mit einem 
Einlauf, den viele ja kennen, oder 
gar einer Darmspiegelung zu ver-
gleichen. Während der Spülung 
helfen sanfte Bauchmassagen 
bei angenehmer Entspannungs-
musik. Der gelöste Darminhalt 
läuft durch einen Ablaufschlauch 
geruchsfrei in den Abfl uss. Bereits 
nach der ersten Darmspülung 
fühlt sich der Patient befreit und 
voll neuer Lebenskraft.

Anwendungsbereiche
›  Durchfall
›  Verstopfung
›  Völlegefühl, Blähungen
›  Übersäuerung
›  Mundgeruch
›  trockene Haut
›  Neurodermitis
›  Allergien, Nahrungsmittelunver-

träglichkeiten
›  Infektionen, Infektanfälligkeit
›  Rheuma, Gelenkprobleme
›  Bluthochdruck
›  Kopfschmerzen, Migräne
›  Vitalitätsverlust
›  Konzentrationsmangel
›  Müdigkeit
›  Depression ... und andere mehr

Je nach Krankheitsbild sind 6 
bis 10 Behandlungen notwendig, 
ca. 1 Stunde, ein- bis zweimal 
wöchentlich. Die Kosten betragen 
pro Spülung ca. 65 Euro.                 ■



Seite 5Nr. 187/28. März 2014

Internationale Rassekatzenausstellung
Hallo liebe Katzenfreunde . . .
mein Name ist Peterle, und ich bin 
ein Perserbub. Gern möchte ich 
euch einladen, zu 
der Internationalen 
Rassekatzenaus-
stellung des Edel-
katzenclub Zwi-
ckau/Meerane e.V. 
am 5. und 6. April 
2014, in die Stadt-
halle Pleißental in 
Werdau, Crimmit-
schauer Str. 7.
An beiden Tagen 
könnt ihr mich und 
viele wunderschö-
ne Katzenschönheiten in verschie-
denen Farben bewundern. Auf der 
Bühne werden die internationalen 
Richter die schönsten Tiere bewer-
ten und prämiieren. Alles was ein 

Katzenherz erfreut und was wir 
brauchen, um uns richtig wohl zu 
fühlen, gibt es an den Tierbedarfs-

ständen. Auch für 
das leibliche Wohl 
unseres Personals 
sowie der Besu-
cher ist bestens 
gesorgt.
Jetzt  noch was 
ganz Besonderes – 
schneidet das Bild 
von Klein-Peterle 
aus oder auch den 
ganzen Artikel und 
gebt dies bei der 
Tombola ab, dafür 

erhaltet ihr ein Los kostenlos. 
Achtung jedes Los gewinnt! Ich 
– euer Peterle – und alle Samt-
pfötchen freuen sich auf euren 
Besuch.                                       ■

Mit welchen Tönen kann man 
malen? Mit Farbtönen – ist doch 
klar. Aber auch mit den Klang-
farben der Musik können Bilder 
entstehen. Und zwar in den Köp-
fen der Schülerinnen und Schüler 
der IOM. Am 13.03.2014 lud das 
Theater Plauen-Zwickau auf eine 
musikalische Reise entlang eines 
berühmten Flusses – der Moldau 
– ein. Der böhmische Komponist 
Bedrich Smetana schuf im Jahr 

Am Donnerstag, den 06.03.2014 
trafen sich angehende 5.-Klässler 
der IOM im Werkraum um gemein-
sam das praxisorientierte Konzept 
unserer Schule kennenzulernen. 
13 Schülerinnen und Schüler aus 
den umliegenden Grundschulen 
gestalteten mit Hammer, Nägeln 
und Wolle eine Minikugelbahn, die 
auch noch nach dem Vollenden 
als Spielzeug eine wahre Freude 
bereitete. 
Herr Dörr, TC/PU-Lehrer der Inter-
nationalen Oberschule Meerane, 
stellte diese gemeinsam mit den 
Kindern her.
Die 90 Minuten vergingen wie im 
Flug und dabei entstanden sehr 
schöne Exemplare.

Schnuppern einmal anders – Praxisunterricht 
für angehende 5.-Klässler der IOM

Alle Schüler bzw. Schülerinnen sind 
schon ganz aufgeregt, wenn es 
dann im September heißt: Ich gehe 
jetzt in die 5. Klasse der IOM! ■

1874 bei fast vollkommener 
Gehörlosigkeit das Werk, das wir 
in einem Schulkonzert mit dem 
Philharmonischen Orchester des 
Theaters vorgestellt bekamen. 
Wir entdeckten gemeinsam Ge-
heimnisse der Musik und des Or-
chesters und folgten der Moldau 
von ihren beiden Quellen bis zur 
Mündung unter der musikalischen 
Leitung von Herrn Tobias Engeli.
                   St. Kazzer, Schulleiterin ■

IOM – Jugendkonzert des Philharmonischen 
Orchesters des Theaters Plauen-Zwickau

Am 9. April 2014 findet um 
19.00 Uhr im Restaurant Rhodos 
eine offene Vorstandssitzung des 
Handels- und Gewerbevereins 
Meerane e.V. statt.
Alle Vereinsmitglieder und alle 
interessierten Bürger der Stadt 
sind hierzu herzlich eingeladen.
„Sie erhalten hier die Möglichkeit, 
einmal hinter die Kulissen der 
Vorstandsarbeit zu schnuppern, 

HGV lädt ein zur offenen Vorstandssitzung
uns in persönlichen Gesprächen 
Tipps und Anregungen zu geben 
und mit uns gemeinsam über die 
künftigen Vorhaben zu beraten“, 
informiert die Pressesprecherin 
Claudia Blümel und fügt hinzu: 
„So planen wir z.B. ein Kinderfest 
am 1. Juni 2014, zu dem wir Ihre 
Unterstützung gern in Anspruch 
nehmen. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!“                                        ■

Die Bewohner vom Alfaa e.V. 
„Haus Friedenshöhe“ in Meerane, 
Crotenlaider Straße 32, möch-
ten sich auf diesem Wege ganz 

herzlich für die Unterstützung bei 
Antje Hochmuth – Naturkostla-
den – Marienstraße 22, 08393 
Meerane bedanken.                       ■

Herzliches Dankeschön
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Nachdem die beiden U-15-Teams 
sowie die erste Mannschaft der 
SG Meerane 02 die Punktspiel-
Saison 2013/2014 mit ausge-
zeichneten Platzierungen beendet 
hatten (siehe MZ Nr. 186), haben 
nun auch die zweite und die 
dritte Mannschaft ihre letzten 
Punktspiele absolviert. In der Be-
zirksliga schafften sie die Plätze 
drei und fünf.
Beide Teams spielten erstmals 
zusammen in dieser Liga. Die 2. 
Mannschaft hatte mit Platz drei 
in der Vorsaison ihre bisher beste 
Platzierung erzielt, und die 3. 
Mannschaft war als Meister der 
Bezirksklasse erstmalig in die Be-
zirksliga aufgestiegen. Ihre Ziele, 
erneut einen Podestplatz bzw. den 
Klassenerhalt zu schaffen, haben 
beide Teams locker erreicht.
Unter keinem guten Stern standen 
allerdings die beiden Prestige-
Duelle zwischen diesen beiden 
Mannschaften. Das erste Aufein-
andertreffen war vollkommen aus-
geglichen und endete letztendlich 
mit einem 3:3-Unentschieden. 
In der Rückrunde besiegte die 
dritte Mannschaft die zweite 
überraschend klar mit 7:1, wobei 
sie beide Dreisatzspiele für sich 
entscheiden konnte. Allerdings 
konnte die Zweite in beiden Par-
tien nicht in Bestbesetzung an-

treten, während die Dritte jeweils 
ihre stärkste Formation aufbieten 
konnte.  
2. Mannschaft Ansonsten spielte 
die zweite Mannschaft in der Be-
zirksliga eine sehr gute Rolle, so 
dass sogar die Vizemeisterschaft 
in Reichweite war. Sie kassierte 
außer der Niederlage gegen die 
Dritte nur noch zwei, und zwar ge-
gen den verlustpunkfreien Meister 

derdorf II (20:0, 68:12) vor SG 
Bräunsdorf (13:7, 45:35).
Insgesamt zum Einsatz kamen 3 
Damen und 7 Herren. Die meis-
ten Punkte erkämpften Hannes 
Ullmann mit 13 Siegen bei nur 
sieben Niederlagen (13:7) sowie 
Dietmar Stein (12:7), die beide 
als einzige außer Christin Wink-
ler alle 10 Spiele bestritten, und 
Patrick Duschl (8 Einsätze, 8:8). 
Eine ausgezeichnete Bilanz (7:1) 
schaffte auch Lutz Stegert aus der 
ersten Mannschaft, der für den 
infolge Erkrankung in der Vorrun-
de ausgefallenen Marco Franke 
viermal eingesprungen ist. Acht 
Einsätze hatte zudem Susann 
Petzoldt, je fünf Uwe Krüger und 
Marco Franke, zwei Luisa Ulrich 
aus der Kindermannschaft und 
einen Ralf Kolditz.
3. Mannschaft Außer den über-
raschenden drei Punkten gegen 
die zweite holte die dritte Mann-
schaft weitere vier Zähler und hat 
sich mit 7:13 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 36:42 damit 
insgesamt überraschend gut in 
ihrer ersten Saison in der Bezirks-
liga geschlagen. So erkämpfte sie 
drei Punkte gegen das Schluss-
licht BC Stollberg-Niederdorf III 
(zuhause 4:4, auswärts 6:2) und 
einen gegen den Vizemeister SG 
Bräunsdorf (4:4, 2:6). Aber auch 

bei den beiden 3:5-Niederlagen 
gegen BV Annaberg-Buchholz, 
bei denen die insgesamt fünf 
Dreisatzspiele verloren gingen, 
und selbst im Heimspiel gegen 
Meister BC Stollberg-Niederdorf 
II (zweimal 2:6) waren jeweils 
Punktgewinne möglich. Eine ins-
gesamt noch bessere Platzierung 
– zwischenzeitlich war das Team 
sogar Dritter – verhinderten aber 
die Ausfälle. So war Diana Kahlich 
nach ihren vier Einsätzen in der 
ersten Mannschaft in den letzten 
beiden Partien nicht mehr in der 
dritten spielberechtigt, zudem 
stand Lars Wendrock viermal 
nicht zur Verfügung.
Die meisten Punkte für die dritte 
Mannschaft erkämpften Mann-
schaftskapitän Frank Dietel (15 
Siege, 5 Niederlagen) und Ju-
gendspieler Eric Pogge (11:9), 
die alle zehn Partien bestritten, 
sowie Diana Kahlich (8 Einsätze, 
10:5), Lars Wendrock (6, 7:5) und 
Johanna Hoffmann (9, 7:9). In der 
Mannschaft, in der insgesamt 
fünf Damen und sieben Herren 
zum Einsatz kamen, spielten 
außerdem: Pascal Schnabel (10 
Einsätze), Josef Schattner (9), 
Michael Rübner (3), Anne Brau-
ner (2) sowie Christel Schendel, 
Beatrice Bressau und Joachim 
Gerhardt (je 1).               WK ■

Badminton: 2. und 3. Mannschaft der SG Meerane 02 Dritter und Fünfter in der Bezirksliga

Die erste Kindermannschaft der 
SG Meerane 02 hatte sich mit 
ihrem Bezirksmeistertitel (siehe 
MZ Nr. 186) auch als erstes Mee-
raner U-15-Team für die Sachsen-
Mannschaftsmeisterschaften, 
die in Weißwasser stattfanden, 
qualifi ziert. Als Meister des Regi-
onalverbandes Chemnitz musste 
sie gegen die Meister der Regi-
onalverbände Leipzig (Bergbau 
SV Meuselwitz), Dresden (Ra-
debeuler BV) und Oberlausitz 
(1. BV Görlitz) antreten. Sie hielt 
sich achtbar, musste sich aber 
letztendlich doch gegen alle drei 
jeweils knapp mit 3:5 geschlagen 
geben und belegte Platz vier. 
Mit einem durchaus möglichen 
Unentschieden gegen Bergbau SV 
Meuselwitz wären die Meeraner 
sogar Dritter geworden. Überra-
gend bei dieser Meisterschaft 
waren die drei Meeraner Mäd-
chen Luisa Ulrich, Emily Ehm und 
Julia Wecke, die alle ihre Spiele 
gewannen. 

So waren im Einzel zweimal Emily 
und einmal Julia erfolgreich, im 
Doppel Emily zweimal mit Julia 
und einmal mit Luisa sowie Luisa 
in den drei Mixed zusammen 
jeweils einmal mit Tobi Kolditz, Jo-
nas Winkler und Tristan Dietzsch-
kau.
Die SG Meerane 02 vertraten 
Luisa Ulrich, Emily Ehm, Julia We-
cke, Nico Lorenz, Jonas Winkler, 
Tristan Dietzschkau, Tobi Kolditz 
und Georg Wenke.
Sachsenmeister wurde der Ra-
debeuler BV vor 1. BV Görlitz und 
Bergbau SV Meuselwitz.          WK ■

Badminton: Platz vier für Meerane bei den 
Sächsischen Meisterschaften der U15

BC Stollberg-Niederdorf II (zwei-
mal 1:7). Gegen den Vizemeis-
ter SG Bräunsdorf schaffte sie 
zweimal ein 4:4-Unentschieden. 
Gegen den Tabellenvierten BV 
Annaberg-Buchholz holte sie drei 
Punkte (zuhause 5:3, auswärts 
4:4) und gegen das Schlusslicht  
BC Stollberg-Niederdorf III vier 
(8:0, 7:1). Damit erreichte das 
Team um Mannschaftskapitän 
Hannes Ullmann 10:10 Punkte 
und ein Spielverhältnis von 38:40. 
Meister wurde BC Stollberg-Nie-

In der Zeit vom 24. März 
bis 4. April bleibt unsere 
Praxis wegen Umzugs 

geschlossen.
Die neue Praxis befindet 

sich in Meerane 
R.-Breitscheid-Straße 24.

Frauenarztpraxis
DM Fritzsche

Meerane
Chemnitzer Straße 72

Am 29. März 2014 fi ndet 15.00 
Uhr eine Kostümführung „Avec 
Plaisir“ im Schloss Waldenburg 
statt. Die Schlossgeister, welche 
einmal jährlich für die Besucher 
lebendig werden, kennen alle: die 
unglücksselige Gräfi n Friederike 
Auguste, den galanten Grafen 
Albert Carl Friedrich, den streng 
pietistischen Fürsten Otto Viktor, 

Kostümführung im Schloss Waldenburg
die virtuose Prinzessin Sophie und 
viele andere mehr. Ganz gleich ob 
Sekretär, Koch, Kinderfrau, oder 
ihre Herrschaften persönlich – 
die guten Geister des Schlosses 
berichten über höfische Sitten, 
die Vorteile einer Zentralheizung 
sowie über 300 Jahre Freud und 
Leid des gräfl ichen und fürstlichen 
Hauses Schönburg.                       ■
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Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes 
Kreuz

Zumba® Fitness – Neuer offener 
Kurs, jeden Donnerstag 20.00 
Uhr in der Lindenschule Mee-
rane. Mit Heiko Junghans, lizen-

Zumba für alle Interessierten

1500 Klinkerziegel 
mussten an der 

Fassade der 
Tännichtschule 

erneuert werden.

Das Kursana-Domizil Meerane 
sowie das Deutsche Rote Kreuz 
Glauchau haben sich vertraglich 
auf eine enge Zusammenarbeit 
bei der praktischen Ausbildung 
der Betreuungskräfte des Alten-
heims festgelegt. 
Hintergrund: Seit mehr als einem 
Jahr befi ndet sich das Haus Hö-
henweg in der Umstrukturierung 
und hat Plätze für Schwerstpfl ege 
geschaffen. Hier werden künftig 
Menschen mit schweren Erkran-
kungen aus großen Kliniken des 
Freistaates aufgenommen und 
betreut.  
Um auch diese Bewohner optimal 
– besonders im Bereich der medi-
zinischen Pfl ege – versorgen und 
damit weitere Krankenhausauf-
enthalte minimieren zu können, 
absolvieren die Fachkräfte eine 
zusätzliche Ausbildung. Dabei 
geht es nicht nur um die Theorie, 
sondern auch um praktische 

Erkenntnisse. Diese Erfahrungen 
werden seit einigen Wochen durch 
Fachkräfte unmittelbar vor Ort in 
DRK-Rettungswagen vermittelt.  
Die Einsatzleitung um Torsten 
Nitzsche hat die Möglichkeiten 
geschaffen, dass Betreuungs-
kräfte des Altenheims wie Claudia 
Ullmann, Carsten Weigand sowie 
Ines Günther mitfahren konnten 
bzw. noch werden. „Das ist eine 
wirklich gute Gelegenheit, um 
sich nicht nur theoretisch auf die 
Schwerstpflege im Haus selbst 
vorzubereiten, sondern auch 
vom Wissen der DRK-Fachleute 
profitieren zu können“, so die 
Pfl egefachkraft Claudia Ullmann. 
Zum Tag der offenen Tür am 
9. April 2014 haben Interessierte 
die Möglichkeit, das Haus Höhen-
weg zu besichtigen und sich mit 
der Pfl egedienstleitung und den 
dortigen Pfl egekräften auszutau-
schen.                    Andrea Tannert ■

Ausbildung vor Ort in DRK-Rettungs-
wagen

Auch im Jahr 2014 werden wieder 
Sonderführungen zu verschie-
denen Anlässen in den Meeraner 
Höhlern unter dem Burgberg 
angeboten. Die nächsten Sonder-
führungen fi nden am Ostermon-
tag, 21. April 2014, um 15.00 
Uhr, um 16.00 Uhr und um 
17.00 Uhr statt. Interessenten, 
die mit dem Bergbauingenieur 
Manfred Höbald eine abwechs-
lungsreiche und interessante 

Meeraner Höhler: Sonderführungen zu Ostern
Reise in die Meeraner Unterwelt 
erleben möchten, treffen sich im 
Gebäude des Höhlermuseums 
am Teichplatz. Regelmäßige öf-
fentliche Führungen werden jeden 
Donnerstag um 10.00, 11.00 
und 13.00 Uhr (außer Feiertage) 
angeboten. Weitere Termine für 
Gruppenführungen auf Anfrage 
über das Referat Tourismus/
Marketing der Stadtverwaltung, 
Tel. 03764 1859448.                 ■

sierter Zumba® Fitness Instructor 
ZIN™. Sei dabei – DIE PARTY DIE 
DICH FIT MACHT. Weitere Infos 
unter Tel. 0172 3451609           ■
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www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 Meerio BestStrom und Meerio BestGas gibt es ab sofort mit Energie-Festpreis bis 31.12.2015.
 Sofortiger Treuerabatt im Grundpreis: im 1. Jahr 5 %, im 2. Jahr 10 % und ab dem 
3. Jahr dauerhaft 15 %!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

*Jetzt mit Energie-Festpreis bis 2015!

Guteborner Allee 8 • 08393 Meerane
www.firmengruppe-schwarz.de

SCHWARZ Medien-Center GmbH
Schwarz Druck, Werbung und Verlag GmbH

Website noch 
zeitgemäß?

Web-Design mit Biss!

Der Rapid Spaceback bietet viel Platz, jede Menge „Simply 
Clever“ Ideen, interessante Individualisierungsmöglichkei-
ten, geringen Verbrauch und ein hervorragendes Preis-/
Wert-Verhältnis. Mit seinem Platzangebot setzt der ŠKODA 
Rapid Spaceback einen neuen Maßstab. Überzeugen Sie 
sich selbst bei einer Probefahrt.
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 7,4-4,8, außerorts: 
4,8-3,4,kombiniert: 5,8-3,9. CO2-Emission, kombiniert: 134,0-104,0 g/
km (gemäß VO (EG) Nr.715/2007).
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